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9. StuPa-Sitzung XXVII. Amtsperiode am 9. Januar 2018 im 

GD 104 

 

Anwesende Abgeordnete: (15). Esra Baygar, Onur Baygar, Julia Jahns, Pia Tönes, Daniel Jurisch-

ka, Marie Glißmann, Edgar Kanschat, Janka Kastner, Marierose von Ledebur, Heike Schmidt, Joram 

Ulmke, Marie Klöter, Lars Bühmann, Paula Nartschik, Viktoria Matzen. 

 

Entschuldigt fehlende Abgeordnete: (9) Charlotte Hertel, Kader Canan Sari. 

 

Unentschuldigt fehlende Abgeordnete: (0). 

 

Tagungsort: GD 104 

Sitzungsbeginn: 19:10 Uhr 

Sitzungsende: 21:11 Uhr 

Protokollantin: Stephanie Engler 

 

Tagesordnung laut Einladung. 

 

Sitzung vom 09.01.2018 

 

1. Eröffnung der Sitzung 

Marie eröffnet die Sitzung um 19:10 Uhr. Der Kanzler der Uni hat sich angemeldet und möchte sich 

kurz vorstellen. Dieser soll sich unter Punkt 2 vorstellen.  

 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind 15 Abgeordnete anwesend. Das StuPa ist beschlussfähig. 

 

1.2. Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird zur Abstimmung gestellt (15/0/0). 

 

1.3 Abstimmung des Protokolls der vorherigen Sitzung 

Dies wird vertagt, weil es noch nicht fertig ist. Janka spricht einen Zeitfehler in der Tagesordnung an. 

 

1.4 Bericht des Präsidiums 

Vieles ist nicht passiert. Es gab ein Treffen des Präsisiums. Viktoria wird gehen. Auf der nächsten 

Sitzung soll eine Vertretung für sie gewählt werden. Marie K. wird hier von dem Präsidium vorgeschla-

gen. Es kann natürlich auch jemand anderes sein. Ab der 11. Sitzung wird auch Marie selbst nicht da 

sein. Für etwa sechs Wochen. Die StuPa Website wird zum Schluss nochmal angesprochen. In der 

vorlesungsfreien Zeit soll auch getagt werden und die Termine werden gedoodelt. Die Termine wer-

den dann auf der 10. Sitzung besprochen. Marie spricht die Problematik für den Aushang der Be-

schlüsse an. Einerseits ist der Schlüssel weg und die Website funktioniert nicht. Es werden auch Sit-

zungen ohne sie stattfinden. 

 

2. Fragestunde für Studierende 

Keine Studierenden anwesend. Herr Helle-Meyer stellt sich vor. Er bedankt sich für die vorangegan-

genen Einladungen. Er ist seit dem 01.12. hier. Er lädt die Abgeordneten ein, dass man sich bei Prob-

lemen an ihn wenden kann. Er ist Hochschuljurist. Dabei gibt er einen Überblick über seinen bisheri-

gen Werdegang. Daniel erkundigt sich nach derzeitigen Aufgaben. Herr Helle-Meyer sagt, dass die 

Anfangsphase wegen dem Rücktritt vom Präsidenten sehr hektisch war. Dies hat sich aber gelegt. 

Nun geht es um die Regelung der Zusammenarbeit mit den verschiedenen Dezernenten. Des Weite-

ren geht es um die Voranbringung der Gründung der weiteren Fakultät. Kai erkundigt sich, wo er woh-

nen würde. Herr Helle-Meyer sagt, dass er unter der Woche in Frankfurt ist und ansonsten in Ham-

burg. Viktoria erkundigt sich, ob die Studierendenschaft an der Wahl des neuen Präsidenten beteiligt 
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wird. Herr Helle-Meyer sagt, dass es keine Arbeitsgruppen für die Wahlen gibt. Es gibt allerdings ei-

nen Vorcheck, bevor es in die Wahlen hineingeht. Es sollen mehrere Zwischenschritte zur Transpa-

renz besprochen werden. Georg erkundigt sich nach den Plänen für die Stadt Frankfurt (Oder). Herr 

Helle-Meyer berichtet von seinen Treffen mit verschiedenen wichtigen Stellen. Keine weiteren Fragen. 

Marie sagt etwas zur Finanzordnung und zum bevorstehenden Haushalt. Er freut sich auf die gemein-

same Zusammenarbeit. 

 

3. Bericht FSR Wahlen 

Marie bedankt sich bei der Wahlleitung (ebenfalls Marie ☺). Sie stellt die Ergebnisse mit einer Power-

point Präsentation vor. Die Ergebnisse sind dann online nachzulesen. Die Ergebnisse sind noch nicht 

online. Auch auf der AStA Seite sind sie noch nicht. Es gab ein Problem mit einer Kandidierenden. 

Diese wollte sich für Kulturwissenschaften aufstellen lassen, ist aber bei den Rechtswissenschaften 

aufgetaucht. Sebastian Pape sagt, dass dies ein Problem des Studiengangs ist und das wird auch 

noch eine Weile so bleiben. Damit lässt sich aber leben. Die Person wurde in den FSR KuWi gewählt. 

Die Nichtgewählten haben sich nicht gemeldet. Keine weiteren Fragen an die Wahlleitung. Die Wahl-

ergebnisse werden nun rumgeschickt.  

 

4. Berichte 

4.1 AStA 

Vorsitz 

Sebastian Pape berichtet. Er wünscht allen ein gesundes neues Jahr. Er hat sich Sarah Damus getrof-

fen. Es ging um die Sondernutzungsgebühren. Das Urteil hat die Stadt verlieren lassen. Er berichtet, 

dass es im Personalrat keine wissenschaftlichen Mitarbeiter involviert sind. Er klärt kurz über die 

Sachlage auf. Marierose ergänzt, dass es morgen ein Treffen mit der BrandStuVe gibt und man möch-

te durch ein Schreiben Druck ausüben. Er trifft sich demnächst mit Herrn Kudert. Am Freitag ist eine 

Gremienschulung im Büro des AStA. Die Klausurtagung wird zunächst erst intern besprochen und 

dann präsentiert. Man war nur mit sieben Leuten anwesend. Sie haben über die Fahrradwerkstatt, das 

Sommerfest, einen Europatag, den AStA Shop und ähnliche Themen gesprochen. Marie erkundigt 

sich, wie viel von dem Budget ausgegeben wurde. Sebastian Pape sagt, dass man deutlich unter dem 

Budget bleibt. Die Rechnung kommt aber noch. Das Essen kann man wohl nicht mehr stornieren. Er 

rechnet so mit 600,00 Euro. Marie begründet ihre Frage damit, dass das Budget für die Klausurtagung 

des StuPa zu dünn ist. 

 

Ausländisch Studierende 

Mateusz berichtet. Er fragt Adrian, ob er die Veranstaltung der Viaphoniker moderieren würde. Adrian 

bejaht dies. Er war auch mit auf der Klausurtagung. Er spricht kurz über den Europatag. Es soll auch 

wieder einen Fotomarathon geben. Das Konzept wird noch bearbeitet. Es soll einen Deutsch-

Polnischen Kochwettbewerb geben. Die Planung steht an. Für den lebendigen Adventskalender gibt 

es demnächst ein Auswertungstreffen. Es gab ein Treffen mit dem Kamea. Die Personen, die letztes 

Mal abgewiesen wurden, sollen beim nächsten Mal auf die Gästeliste kommen und er möchte dem-

nächst die Namen haben. 

 

Hochschulpolitik Innen 

Georg berichtet. Er war auch bei der Klausurtagung. Der Empfang beim Oberbürgermeister war sehr 

voll, aber er hat gute Resonanz bekommen. Demnächst ist eine Veranstaltung mit allen Kandidieren-

den für das Amt des OBG. Er sucht für diese Veranstaltung auch noch Themen. Keine weiteren Fra-

gen. 

 

Sport 

Dominik berichtet. Er hat sich in das Amt eingefunden und ist eingearbeitet worden. Er hat sich mit 

dem USC Hochschulleiter getroffen und Kontakt geknüpft. Am nächsten Mittwoch findet das erste Mal 

Yoga statt. Demnächst wird auch dafür geworben. Janka erkundigt sich nach den Kosten. Es wird 

gesagt, dass dies nicht so beantwortet werden kann. Man muss nicht Mitglied sein. 
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Kultur 

Adrian berichtet. Er wurde von Herrn Vogel angerufen. Es findet ein Science Slam statt, wahrschein-

lich im März. Für die Semesterclosing Party trifft er sich mit dem Team vom Frosch. Er hat sich mit 

einer ehemaligen Kulturreferentin vom City Frühling getroffen und stellt einige Projekte in Aussicht. 

Paula erkundigt sich nach den Semesterclosing Partys wegen der abgewiesenen Personen. Es gibt 

zwei Partys. Einmal im Kamea und einmal im Frosch. Marie erkundigt sich nach Gästelistenplätzen. 

Adrian sagt, dass er Freikarten hat und angesprochen werden möchte. 

 

Verwaltung 

Malin berichtet. Am 13.12. gab es ein Treffen mit dem Anwalt. Sie war leider nicht bei der Gerichtsver-

handlung. Bei der Klage ging es um zwei Bescheide. Ein Bescheid wurde von der Stadt zurückgezo-

gen. Für das Jahr 2015 gab es ein Urteil. Dieses viel negativ für die Stadt aus. Man würde unter den 

Befreiungstatbestand fallen. Sie wird weiter berichten. Es gab Probleme mit der Website. Man hat sich 

hier gekümmert und man hat nun etwas Ruhe. Sie erklärt kurz die Problematik mit der Seite. Johann 

hat den Shop übernommen und nimmt ihr viel Arbeit ab. Sie haben nun eine neue Putzhilfe im Büro 

und dies läuft ganz gut. Diese ist einmal die Woche da. Es gibt noch kein „neues“ Internet im Büro. 

Dies ist problematisch. 

 

Marie berichtet für Johann, dass es ab morgen einen Sale im Shop gibt. Dies betrifft insbesondere die 

Hoodies in gelb und grün.  

 

4.2 FSRs und Sprachenbeirat 

FSR WiWi 

Lucas berichtet. Es gibt neue Mitglieder und die Aufgaben wurden neu verteilt. Heute war die Vollver-

sammlung. Man hat nur die alten Mitglieder verabschiedet und die neuen begrüßt. Nächsten Donners-

tag ist eine Study Night. Der Prof Award hat stattgefunden. Jetzt werden die verschiedenen Profs an-

geschrieben. Es gibt noch Probleme mit der Website, aber dies wird demnächst behoben. Marie er-

kundigt sich wie viele bei der Vollversammlung waren. Lucas sagt, dass es wohl 23 waren und meint, 

dass das Interesse einfach sehr gering ist. Den ersten Preis bekommt Herr Kudert. Er berichtet kurz 

von Neuheiten der Wahl. 

 

FSR Jura 

Julia berichtet. Es wurden die neuen Ämter verteilt. Die alten Mitglieder sind Ehrenmitglieder. Sie ha-

ben einen Termin beim Dekanat und wollen sich vorstellen. Des Weiteren gibt es demnächst einen 

Fototermin. Demnächst ist auch hier die Vollversammlung und es gibt auch kostenlos Pizza. Es wird 

am 18.01. ein Hausarbeitentutorium veranstaltet. Sie hat sich um den Klausurenpool gekümmert. Al-

lerdings gibt es da Probleme, die aber demnächst ausgeräumt werden sollen. Sie haben neue Shirts 

und gehen zur Gremienschulung. Daniel klärt über den Klausurenpool auf. Gewisse Professoren er-

lauben die Veröffentlichung ihrer Klausuren nicht. Julia sagt, dass das Problem wohl beim Dekanat 

liegen würde. Julia berichtet kurz von den Vialympix. Genaues weiß sie auch nicht, aber dies ist noch 

in Planung. Heike erkundigt sich, ob man nicht einen anderen Anreiz schaffen könnte, um Leute zur 

Vollversammlung zu locken. Julia bedankt sich für den Vorschlag und wird über Ideen berichten. 

 

FSR KuWi 

Friedemann stellt sich vor. Das Essenshopping war sehr gut gewesen. Letzte Woche war die erste 

Sitzung. Man hat die Ämter verteilt. Man möchte eventuell eine WhatsApp Gruppe gründen, um enge-

ren Kontakt zu den Studierenden zu haben. Es gibt viele Ideen für das kommende Jahr (Schnitzel-

jagd, lange Nacht der Kulturen usw.) Janka erkundigt sich nach dem Newsletter. Friedemann sagt, 

dass er von diesem nichts weiß und verweist auf die Facebookseite und auf den Oderland Blog. 

 

Sprachenbeirat 

Es ist nur noch eine Person im Sprachenbeirat. Diese ist nicht hier. 
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4.3 Ausschüsse 

Marie weist darauf hin, dass sie für die Gremienbescheinigungen die Protokolle und Anwesenheitslis-

ten braucht. 

 

Heike sagt, dass es nichts Neues aus dem Rechtsausschuss zu berichten gibt. 

 

Stuck 

Marierose sagt, dass es eine PowerPointPräsentation gibt. Diese wird vorgestellt. Hierbei stellt sich 

der Verein zunächst vor und berichtet über seine Ziele für den Club. Sie sind nun ein Verein in Grün-

dung. Zur Finanzierung sagt Adrian, dass ein Teil vom StuPa (über eine Initiativförderung) finanziert 

bzw. unterstützt werden soll. Des Weiteren sollen Investoren gefunden werden. Adrian sagt, dass man 

kostendeckend arbeiten will. Es wird ein Ausblick gegeben. Wenn der Verein dann eingetragen ist, soll 

es ein neues Logo geben und dann auch eine Facebookseite. Des Weiteren sind sie auf Sponsoren-

suche. Marie erkundigt sich nach Vorstellung bezüglich eines Finanzierungsrahmens. Paula sagt, 

dass man bereits mit Nico geredet hat und dass dies ähnlich wie bei Unithea laufen soll. Über die 

Höhe kann man noch keine Aussage treffen. Marierose sagt, dass das Logo von Studierenden ent-

worfen wird. Es gab auch bereits zwei Veranstaltungen um Weihnachten rum und man bekommt dafür 

noch Geld. Man bekommt derzeit sehr viel Unterstützung, damit die Sache läuft. Marierose sagt, dass 

für die Veranstaltungen eigene Leute herangeholt werden. Karl Kramer stellt sich kurz vor und möchte 

sachkundiger Studierender werden. Er ist auch bereits bei Art an der Grenze. Er kommt aus dem ge-

stalterischen Bereich. Er möchte gern ein Teil dieses Projektes sein. Karl wird als sachkundiger Stu-

dierender vorgeschlagen und zur Wahl gestellt: (15/0/0). 

 

Keine weiteren Berichte. 

 

Senat und Fakultätsräte tagen noch. 

 

5. StuPa Website 

Der Punkt wird vorgezogen (15/0/0). Viktoria berichtet. Sie hat das Passwort ausfindig gemacht und 

hat die Seite aktualisiert. Es läuft alles wieder. Nun soll die Website aktualisiert und schöner gemacht 

werden. Beim nächsten Mal sollen Fotos gemacht werden. Heike erkundigt sich, ob sie Unterstützung 

von Franzi hatte. Viktoria verneint dies. Daniel fragt nach dem fehlenden Speicherplatz. Viktoria sagt, 

dass sie alle Updates gemacht hat und sich das Problem nun erledigt hat. Sie wollen sich nochmal 

wegen einer Verlinkung mit dem AStA treffen. Auch der AStA muss an seiner Website arbeiten. Man 

möchte sich hier an das IKMZ wenden. Malin, Franzi und das Präsidium bleiben in Kontakt. Keine 

weiteren Nachfragen. 

 

6. Sonstiges 

Paula berichtet über die Kriterien, die an den Stiftungsrat geschickt wurden. Marie berichtet für die 

nächste Sitzung. Es soll das Präsidium nachgewählt werden, auch sollen die nächsten Sitzungstermi-

ne besprochen werden. Viktoria berichtet kurz über den „Fototermin“. Die Fotos sollen für Website 

sein. Marierose sagt, dass es auch eine Fotografin an der Uni unter den Studierenden gibt. Sie möch-

te auf der nächsten Sitzung auch etwas ausführlicher über die BrandStuVe berichten. Marie erkundigt 

sich, wie zufrieden man mit dem Raum ist. Die Stimmung ist allgemein sehr verhalten und man mag 

die Akustik nicht. Es heißt, dass es keinen Raum mehr im AM oder GD gibt. Marie sagt, dass es in der 

Vergangenheit Probleme gab, weil Türen offen waren. Man möchte lieber in den Raum HG 162. 

 

Die nächste Sitzung ist 

Dienstag, den 23.01.2017 um 18 Uhr. 

 

Marie schließt die Sitzung um 21:11 Uhr. 

 


